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Die Brevıerhandschrifit Pal lat m97 der
Vatikanıschen Bibliothek

Von EMIL GUGUMUS

Unter den lateinischen Handschriften der alten Heidelberger Biblio-
theca Palatina, die 1 Jahre 1623 VO Heidelberg ın die Vatikanische
Bibliothek wanderten *, befindet sıch eine beachtliche Zahl liturgischer
(lodices S hat UU für den größeren eil die litur-
gische Gattung und Herkunft festgestellt?. Diese Handschriften sind
nıcht UU VO edeutung für die allgemeine liturgiegeschichtliche Wor-
schung S1e geben auch Einblicke 1n die liturgischen Festkalender un
bodenständigen Heiligenkulte des pfälzischen und miıttelrheinischen

Vgl die reichen Literaturangaben be1 Zur Ge-
schichte der ,  1otheca Palatina“ ın der Vatikanischen Bibliothek. Briefe
Johann Georg Loris au Rom Andreas Oefele 1n Miünchen 1750/51 RQ5S 55
1960 1—42; eX S . Neue Beiträge ZU  ur esch der „Bibliotheca Palatına “
Rom. Pfälzisch-bayerische Versuche ZU  —_ Erforschung der „Palatina“ 1 U.

8. Jh RQ5S 1962 146—174; Schunke, I e ınDande der Palatina 1n
der Vat Bibliothek Bd. 1 (Beschreibung), Bd. A 1 2, Katalog
testi 216, D17 218 (Cittäa del Vaticano i m Recherches
sl l’organisatıon de la bibliotheque Vaticane L’epoque des Randalı 1547 hıs
1645 Melanges d’archeologıe ei d’histoire 1963 615—0628

Vgl den Katalog VO Stevenson de Rossi1ı, Codices Pa-
latını latını Bibliothecae Vaticanae Rom 1886 für NrT. 1—9921 (1m folgenden
zıtiert: Stevenson - de Rossi1):;: für die übriıgen Codices vgl Vat Bibliothek,
Handschriftena Katalog Nr 339 (Inventarıum manuscr1ıptorum Bibliothecae
Palatinae) un Nr 33973735 Ma u, Appunti del codice Pal. lat.)

T1 liturgicı Bibliothecae Apostolicae Vatıi-
ana: (Freiburg 1897) ; eb Jlenchus codıcum 583—584, exX locorum,
ecclesiarum, dioecesium, monaster10Trum, unde codices Pprovenerun(t, ei
qu1ı libros vel Composuerunt vel serıbendos curaverunt 586 —588 (1im folgenden
zıtiert: Ehrensberger

Hierzu Gamber (mıt old Uu. 15C  o{1d), Sakramentar-
ypen Versuch einer Grupplerung der Handschriftten un Fragmente bıs ZU

Jahrtausendwende: Texte - Arbeiten I. Abt eft Beuron 1958 41, 94;
ders. Codices lıturgıicı antıqulores Spicilegli Friıburgensis subsıdia
reiburg/Schweiz 1963 mıiıt ndices
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Kaumes, selıner Kultzentren und ihrer Ausstrahlungen®, bis hinein ın
den Bereich des olksirommen und Profanen. Die Frage der rovenl]enz
ıst darum bei der AÄAuswertung der Codices Palatini von entscheidender
Bedeutung. Da viele Handschriften keinen Besitzvermerk haben und
der inweils auf eine Domkirche oder eın Kloster fehlt, suchte Ehrens-
berger auftf Grund hagiographischer Kriterien die Herkunft be-
stımmen. Trotzdem blieb noch eın ungeklärter est Inzwischen konnte
nach der gleichen Methode der Cod. Pal. lat. 26 für das elsässische
Kloster St Walburg® und der Cod Pal lat 489 für das Kloster Hornbach
festgestellt werden Die nıcht naher bezeichneten Handschriften deut-
scher Dominikanerinnenklöster weısen hın auf das Dominikanerinnen-
kloster In Lambrecht, das 15573 aufgehoben wurde und dessen Archiv
heute 1 Heidelberger Universitätsarchiv verwahrt wird®?.

Die rovenilenz des Cod Pal lat. 597 schien bisher geklärt se1n.
Ehrensberger bezeichnet ıhn als „Brevlarıum Herbipolense, partıs
aest1vae proprıium ei COMLMULNEC sanctorum“”  9  . In der Beschreibung der

D gumu Die alte Heidelberger Bibliotheca Palatına als pfäl-
zısche Forschungsauifgabe: Mädchengymnasıum Ludwigshafen .

ahresber. für das uljahr 959/60 (Ludwigshafen 1960 33—38: ( >  C s

alz Heimatblätter (1960) 19—21; für OTS vgl > s Idie Lorscher
Bibliothek. Wissenschaftliche Bestrebungen und Leistungen 1Mm Kloster OTS
Laurissa Jubilans. Westschr. A  _- 1200- Jahr-Feier VO Lorsch 1964. hrsg. VO der
Gemeinde OTS (Mainz 1964 01—97;: ’ Handschriften aus dem
Kloster OTS Ausstellungskatalog (Lors 1964) : - Die kultur-
geschichtliche Bedeutung VO  > OTS 1mMm piegel selner Handschriften Die
eichsabtei OTS Festschr. ZU edenken iıhre Stiftung 764, hrsg. VO

der Hessischen Historischen Kommissıon Darmstadt (Darmstadt 1964) ; erscheint
mıt Verspätung 1965

Gugumus, Ein ange  €es Speyerer alendar des uUus

Cod Pal lat der Vat Bibliothek AMrhKG 11 1959 249—253:; de e Die
Bibl Palatına als pfälz Forschungsaufigabe Anm

Gugumus, Fine Hornbacher Litanei des aUus Cod Pal
lat 489 der Vat Bibliothek AMrhKG 1962 327—335; Moraw, [)as
Stiit St. Philipp Zell ın der alz Heidelberger Veröffentlichungen ZUTF

Landesgesch und Landeskunde (Heidelberg 1964 deTS. Das
abıan ın Hornbach (Pfalz) AMrhKG (1964) 115—116

d, Die esch des Dominikanerinnenklosters ın Lambrecht
(bei Neustadt der Weinstraße bis ZU Reformation anhand der Quellen
untersucht: Heidelberger Veröffentlichungen ZU Landesgesch un Landes-
un (Heidelberg 1960 11—17, 19— 32 Kın 1ınwels auft Hss un Bibliothek

1Ne€e diesbezügliche Anfrage das Universitätsarchiv wurde noch nıcht
beantwortet. Es waäare noch die bald nach ambre aufgehobenen Domuiuinı-
kanerinnenklöster ımmelskron bei Hochheim un Liebenau denken: vgl
dazu Conrad, ambre 29— 52; Ehrensberger Pal lat 36), 308
Pal lat 543), 520 Pal lat 544) Ungeklärt ist noch cdie Zugehörigkeıit VOI-

schiedener Codices Palatini aQuUus anderen Frauenklöstern. ®  C

587, Stichwort Germanicae monılales. 33 Nr. 26
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Handschrift gibt keinen 1nweis oder einen Beleg für die Würz-
burger Herkunft: CS ıst anzunehmen, daß durch das Vorkommen der
hl. Regiswindis (Renisindis) azu veranlaßt wurde !®. Auffallend -
jedoch bisher das Vorkommen des hl Guido VO  - Pomposa Wydo mıt
Oration und Lesungen. Guido, dessen Gebeine VO Kaiser Heinrich I1l
nach Speyer überführt worden c  9 genoß VOT allem ın Speyer
liturgische Verehrung, aber auch ın Worms und Mainz *}, jedoch nıcht
in Würzburg. So schien C als ob die Verehrung des hl Guido auch 1
Würzburger Sprengel heimisch SCWESCH waäare !© Kın SCHauUCT Vergleich
des Sanktorale ın Pal lat 5927 mıt den Würzburger Kalendarien SOWI1E
den Kalendarien der angrenzenden Suffraganbistümer der Kirchen-
Provınz Mainz aßt jedoch starke Bedenken der Würzburger Her-
kunft DSecIrer Hs aufkommen. Die Frage der Provenienz Mu daher
i  _ gestellt und eıne Antwort versucht werden. Diesem Zwecke dient
zunächst die folgende Beschreibung und Untersuchung des Cod Pal
lat 5097

Beschreibung der Handschrift

Der Cod. Pal. lat. 527 ıst eine Pergamenthandschrift des ahrhun-
derts 1m Hormat Vvon 151 101 mıt 149 Blättern 1: Die ursprünglichen
Pappdeckel sind mıt weißem Pergament überzogen. ber den Rücken
ıst eın roter Streifen SCZOSCH mıt der gold eingravıerten TZahl 507
Darüber befindet sıch eın W appenstempel Papst Leos XILL., darunter

10 Nach Zeitrechnung des deutschen un der Neu-
zeıt, 2.B 2. Abt (Hannover und Leipzig 1898 160 kommt Reginswindis UTr

In Würzburg VOT; vgl ders., 2,B Abt alender der {iözesen Deutsch-
lands, der Schweiz un Skandinaviens (Hannover 1892 210 (Würzburger Ka-
lender), 1mMm folgenden zıtıiert: Grotefend Z U, 2

11 Der hl. Abt ul VO  — Pomposa, geb 1010 asamar be1 Ravenna.,
starb 31 1046 ıIn Borgo San Donnino, wurde 1047 VO Kailser Heinrich I1l
nach dem St.- Johannes-Stift ın Speyer überführt, das nach ihm St.-Guido-Stif
benannt wurde. Seine Verehrung äßt sıch außer Speyer noch 1n der Kirchen-
Provınz Maiınz un avenna nachweisen, und Wäar sowohl für den odestag
WIEe für die Iranslationsfeier 4. Maı Acta Sanctorum Martıi I11 (Paris un:!
Rom 1865 905—9153: (1 alendarıum Benedictinum. Die
Heiligen un: eligen des Benediktinerordens un: selıner Zweige Metten
1933 394—3906; ag  3 Studio sulla vıta di S, Guido abbate di Pomposa
(c 1010 1046 Contributo alla storı1a del monastero di Pomposa del SEeC.
Theol. Diss (Rom, Pontificio Ateneo Lateranense, Anno accademıco 1947 bis
1948, Maschinenschrift) ; Guu Hın Speyerer alendar des
aus Cod Pal 514 der Vat Bibliothek AMrhKG 11 1959 245— 92406 mıt Anm. 7’

Sa nia, Ricerche sull’idea monastıca di San Pıer Damıilano:
testı amaldolesi 11 AÄrezzo 179

12 Speyerer alendar 245 Anm 7, Bibl Palatiına als
pfälz Forschungsaufgabe 57 Anm

13 Stevenson de Rossı 1792 Nr. 527:; Ehrensberger 23 T. 36.
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Pıtra, goldenes Rom 78—89) !+ Die Hs enthält eın Proprium SAaNCc-

LOTUM, beginnt mıt Tiburtius und Valerian (14. und endet mıt dem
FWFest der hl Catharına (25. X Es folgt e1in Commune SanCtOrum, das
mıt de un confessore abbricht. Eın Besitzvermerk fehlt, ebenso eın
inweils auf die Dedicatio oder das Patronatstest eliner Domkirche,
Stiftskirche oder e1INeEs Klosters.

Inhalt der Handschrift
Die Überschriften den Orationen und Lesungen der einzelnen

Heiligenfeste sind rot geschrieben und ZU eil stark abgekürzt. In
der Übertragung sind die Abkürzungen aufgelöst, die Anfangsbuch-
staben groß geschrieben, 1 übrigen wird die originale Schreibweise
beibehalten. Die Bezeichnungen für Apostel Märtyrer {11,. us

werden abgekürzt nach Grotefend gegeben, ebenso die Bezeichnungen
der estgrade (Comm.., 11L Lesungen, Lesungen)
fol 1!' Commune SAancCLO fol 9V Gordiani el Epymachi

De sanctıs Infira pascham 111
el pent fol 107 Nerei chıllelı el Pancra-

t11 111fol 9 yburtii el Valerianıl. 11L
fol 2V GeorTgll fol 10 Gyngolifi COIIIIII.
fol 3V AarcCIı ewangeliste. 1{1 fol 107 Bonuifacil 11L
fal A Vıtalıs 111 fol 117 Potentiane I1L
fol 4V Pylippı1 el Jacobıi tol 1i (Jrbanı el 111
fol 4V Item Walpurge Comm. fol 1927 Maximinı ep1
fol 5r Augustinı1 ep1 Comm. fol 10V Petronelle I1l

fol 137fol 6 Inventio CTUCIS. ( omm. Nycomedis I1l
fol 8V Wydonis Cconl. I1L fol 137 Marcellıinı el eirl 111
fal Q ONAaANNIS ante Doriam Ia- fal 13Vv Boniltacıı WE el SOC I1l

1Nam.. 111 fol 147 'Timı1 ef Feliciani

Die FEinbände der Palatina 2‚ 841
Für Kontrolle be1 der Übertragung se1l hıer Prof assıus Hal-

linger 5 Rom., edankt
16 Diese Überschrift. mıt schwarzer Tınte geschrieben, ist eın Zusatz VO

späterer and.
In der Hs Maxı1anı ep1 Maxıminlanus paßt zeıtlich nıcht zwischen

an un Petronella. ohl ber der rjierer Bischof Maximin, der 1n den
alendarıen VO Speyver, W orms, Mainz, aber ıcht ıIn dem VO  > Würzburg
steht 29, V.) Für die Datierung der Heiligeneinträge wurde zunächst das
Heiligenverzeichnis be1l 2’ zugrunde gelegt, dazu

Commentarıus perpetiuus ın Martyrologium Hieronymlanum
Acta Sanctorum Novembris Lomı PAaLTs poster10r (Bruxelles 1931) ; Marty-

rologium OMAanNnum: Propylaeum ad Acta Sanctorum Decembris (Bruxelles
1940) Die fNüchtige Art, mıt der der TeE1IDeET der Hs dıe Namen öfters abh-
kürzt, deutet hıer auf 1ne Verschreibung hın

Iıie Hs hat Weliecis
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fol 14V Barnabe IIl fol AQT Donatı 2 Atre JII1
fol 157 Basılidis Cyrın] Naboris ef fol A4QV CyrIiacı el SO  S 1I1

Nazarıl. 111 fol 0 V1gılia aurenti11. um
FHestfol 15V NIANONLI cont I1T

fol 167 Viıtı odestI el Crescen- fol! 53V T’'yburcıl 111
He fo] 547 Y politı 111

fol 16V Marcı el Marcellinıi. 11L fol 54V FEusehiil conit Comm.
fol 177 (Gijervasıl) 2 Prothasil. IIL fol 54V Ssumpt10 \ V

fol 177 Ihanı I1LL fol 692V cliava Laurentil. Comm.
fol 17V ecem milium 111 fol 692V Agapıltı Comm.

fol 637fol 1587 In VI1gl1lia ONannıs Zum agnı Comm.
KHest fol 631 Bernhardı. Comm.

fol 3V LeonI1s fol 637 cliava assumpt10n1s.
fol Dr In commemoratione SCI Comm

aulı fol 637 Tymothei
fol S()V In OClava ONaNNnıS Comm. tol 64 V Bartholomei1
fol A()V T10CeEess] et Martiınianıi. IIl fol 667 ulfl Comm.

fol 667fol 317 Translatıo ome Comm. Augustin].
fo|] 317 (Jdalricl1. COIIIIII. fol 667 ermetTltls COIIIIIL
fol 517 Translatıo artını IT fol 677 Decollatıo Johannıs

Z0T fol 67V Fodem die Sabıne v.Comm.fol cliava apostolorum.
011048 fol 69Vv Felicıs el UCTH 111.20

fol Zr Marthe 1il fol ZUT Egl1dli cont
fol 0V fo] 707r Priscı Comm.Kylıani el SO  C
fol 55V Felicıtatis el fil1iorum. fol ZOY agnı coni.

112,. fol ZOT In nativıtate SCe, Mazrzıie.
fol ZAT Translatıo Laurenktil.

fol AAAn In OoOclava 11Comm.
fol 34T Margarete 1L fo] EL (GOrgOonil! In Comm.
fol 2357 Henrici Con[i Comm. fol L Prothiı Jacıncti Comm.
fol 357 fol LO In exaltatione sancle CIU-DIivi1is10 apostolorum.

COIHIII. CS
fol 357 Renisindıis 111 fol A Ornelll el ypriani
fol Z5V Alex il conft 111 fol SOVY Nvycomedis COIIIIII.

fol S17 Euiemie Va 111fol 3067 arıe Magdalene.
fol 407 Apollinarıs IN. 11I1 fol S1V ampertiı epl el {I11
fo|l A(0)V Jacobı aplı tol OT Januarlı el SOC, Comm.
fol 417 Christoferi 1A0 COIIIII] fol ST Vigilia attheı Zum Fest
fol AT Panthaleonis I1IL
tol A0DV Felicis el Simplicii el fol SAT a  Mauricii el SO

ausLiını ol R5V osme el Damianı I11
fol 867tol 4A57 on 11L Michahelıis archangelli.

fol 4371 Germanı COoNnLT. fol ST Btıi Max ımı epi  21 COIIIIII.
fol 457 tepphanı fol Q()Y Jerominii cont LIL
fol ARST Oswaldı 11L fol O1r Remigıll e|7 S0C IIL

19 ıe Hs hat Fausti]. Auceti STa Adaucti
21 Abgekürzt Max:. Maximus auf den L steht aber ın der Hs
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to] O1 V Leodegarlı 111 fol 108V Eustachlili el SOCUC Comm
fol QV FrancIlscI] Comm fol 1097 W illehrordi CDI Comm
tol QV Ooyli ( omm foi 1097 TI oronaliorum 111
fol QOV fol 109Vv Teodor1 {11DSEeTgli e|7 Bachıi! Comm
fol QOV ymelr11] (Comm fol 110r artın! Comm
fol O37 10N1SI1I COIIIIII f9l 1107 artın!
fol Q3V ereonIıs 111 foal 115Y Briccıil CD1
fol O4r Kalıxti {I11 fol 1157 COthmari ı abb 111
fol O4r regoril COIIIIH fo] 1167 FElizabeth Jantgraie
fol O4V conit IX tol N In esio Agneltis ul
fol 967 Luce evangeliste de VIrginıbus C omm
fol O8SV tol 1127 CecilieSever] CDI 111{
foal Qgr evermn! CDI 111 fol 1207 TJlementiıs
fol 1007 TISDINI el Crispinilani 111 fol 1921V Crysogonı]ı 111
fol 100 mandı cont {17 fol 199r De Ssanclia aierına
toal 101 tol 1926r In Vigilia apostolorumSYMONIS el Jude
fol 105VY In VIigilia OINILUUMmm 5Aa4d1C- fol 15927 De martyrıbus

um Hest fol 1407 De U1LO conilessore

Index sanctorum

Es folgt C1MN alphabetisches Verzeichnis der 1 Cod Pal lat 597 VOTI'-

kommenden Heiligennamen der üblichen Schreibweise ® Abweichun-
ZCH sind 111 Klammern beigefügt. Die ersie Zahl nach den Namen
bedeutet die WHolioseite der Hs., auf der der betreffende Name erwähnt
wird, die Klammern geseizten Zahlen bedeuten Jag und Monat,
dem das Hest liturgisch begangen wurde.

Abdon 111 A 5T (30 VIIL.) Agnes 117Vv 24

Achilleus 107 (12 Albanus 177 (21 VL.)
Adauctus Auctus) 697 (30 111 Alexius 235 V (17 VL.)

Amandus 1007 (26 X.)fra 49r (7 1LL
Agapitus 1881 692V (18 11L Antonius 15Y (13 VIL.)
als Commemortatio be1l Michael (29 1 Ungenauigkeiten sind
nöglich zumal die Feste der Hs nıicht mıt Datum versehen sind

Als Muster diente etersohn Das Brevlarıum Caminense der
Hälfte des der .hem preuß Staatsbibliothek Veröffentlichungen

der Historischen Kommission für Pommern eı Forschungen ur Pom-
merschen es eft Köln (sTaz 1963 54— 58

23 Nach dem Heiligenverzeichnis VO  b Grotefend Martyrologium omanuıum
un Hieronymianum vgl Anm

Das est der Agnes fällt auf den 1 Januar während Agnes
uUNseTeT Hs zwıischen Elisabeth (19 XL.) und Cecıilia (22 XI1.) eingeiragen

1st Auch VO anderen JIrägerinnen des Namens Agnes aäßt sich keine für diese
eıit feststellen Vielleicht handelt sich eiIiN Reliquienfest
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Apollinaris 1{11 (23 1L.) Felix 1I11,. AOV (29 VIL.)
Augustinus C 5r > Felix {11, 69r (30
Augustinus 667 (28 Franciscus QOV (4
Bachus {11, QV Z NC) Gallus C Q4V (16
Barnabas 14V (11 VL.) Gangolphus (Gyngolffus) I1 10Y
Bartholomeus 64V (24. (13
Basılidis 111 157 (12 VI Georgius {11, 2V (23 1V.)
Bernhardus ab 637 (20 Gereon {[11,. Q'5V (10 X.)
Bonifacius {11.,. 10Y 14. V.) Germanus A 5T (31 VIL.)
Bonifatius IIL. ei SOC., 15V 5 V1.) Gervasıius I11,. 17r (19 VL))
Bricecius 113V (13 XL.) Gordianus 1I1L1, 9V (10

Gorgonius In ZEN (9Catharına \ I1IL. D (25 XL.)
Cecilia Wn {11, 117 (22. XI.) Gregorius dux Maurorum I, Q4ATr

Christophorus IL, 4A17 (25 VIL.) (15 X.)
Chrysogonus I11,. 121r (24: XI.) Guido WYydo) 8V

Clemens et {11, 1207 (23 XL.) Henricus ( 357 14. V1L.)Cornelius I, 79r (14 Hermes I, 667 (28( osmas 1I1L, 85V (27. 1X.) Hieronymus (Jeronimus) 00
(.rescentia I11L,. 167 (15 V1.) (30
Crispinus I1IL. 1007 (25 Hippolythus (Ypolitus) {1L,. P5Ar
Crispinianus I, 1007 (13Cyprianus 1I11l,. 79r (14
GCyriacus 1I1. et SOC. 4Q v (8 acobus AV (1

acobus A.()V 25; VIE)Cyrinus I, 157 (12 VL.) Jacinctus {11, LE (11 IX.)Damianus 111 85 V (27 IX.)
Decem milium {L, 17V (22 VI.)

Januarius {11, et SOC. 8r (19 X{L.)
Johannes ap 1857 (24. VI.)Dionysius O37r (9 X.) In Octava S()V (1 IL.)Donatus 4A49r Decollatio 677 (29, VILL.)Dymetrius IL, QOV (8 Johannes anie portam atınam 9r

(6Fgidius C ZUT (1 1 Judas 1017 (28Elisabeth 116r
Fpimachus {I11,. 9V (10 V.) Kalixtus I1L, Q4T (14.Eufemia Yın 81r Kilianus eti SO I, 50V (8 11L.)Eusebius 54V (14 VILL
Eustachius ei SOC. 108VY (2 XL.) Lampertus I, S1V (17. 1X.)

Laurentius I11,, mıt Vigil 50r
Faustinus Faustus) 111 40V 29, VIL.) J

Translatio 54ATFelicitas ei f3l 35V (10. VIL.)
Felicianus {I11,. 147 (9 VLI.) (J)ctava 6Q2V (17

zwıschen Philippus un: acobus (1 un Kreuz-Auffindung
(3  S Für den Maı kommt 10808  _- Augustinus Anglorum conft. VOor

(26. V.), der aber mehr 1n den norddeutschen Ihözesen verghrt wurde. Vgl
Grotefen 2121067

26 Zwischen Kilian 8. VIL uUun!: Margareta unbekannt. Für
Merseburg verzeichnet 27 2! 126 einen adventus reliquiarum.
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Leo )V Philippus 4‚V (1 V
otentiana „ I1IlL, 117Leodegarıus {11. O01vVv

Lucas 967 18. X.) Primus I, 147 9, VL.)
Priscus 1I11. 707 (1

Magnus 111. 637 (19. VLLL.) Processus {11, Z()VY (2 11.)
Magnus ZOVY (6 1X.) Prothasius InN. 1T
Marcellianus {11,. 16' (18 VL.) Prothus LE (11 1X.)
Marcellinus s 157 VL.) Quatuor coronatı 111. 1097 (8 X|1.)Marcus 3V (25 1V.)
Marcus 111 16V
Margareta V, Z4AT (13 VIL Regiswindis (Renisindis) V, 357
Maria Magdalena 207 (22 1L.) (15 VIL.)
Martha V, 5T Remigius ei SOC. 017 (1
Martinianus {1)1. Z()V 2. VIL Rufus 667 (27 11L
Martinus 111. 1107 (10 XL.)
Martinus 1107 (11 XIL.) Sabina WW 67V (29

Iranslatio 317 (4 1L.) Sennen I11,. A 5T (30 VIL.)
Mattheus C  IL mıt Vigil ST Sergius IN. QV (7 X.)

(21 Severus 5 (22 X.)
Mauritius et SOC. En SAT (22 1X.) everinus QOrT (23
Maximinus 10r Simon 101 (28.
Maximus 111 ST (28. IX.) Simplicius MmM. 40 V (29 11.)

Stephanus 45r (2Michael archangelus QOT (29 1X.)
Modestus I1l1. 16r (15 VL.)

Theodorus 1I11. 109v (9 AL.)
Nabor 111 157 Thomas translatio 3517 (3 VLL.)
Nazarius I, 157 (12 V1.) ıburtius I, DA (14 1V.)

liburtius I1. 5'3Vv (1Nereus IN. 107 12. V.) Timotheus 100 M 637 (22Nicomedis InN, 137 (1 VL.)
Nicomedis IN. S()V (15

dalricus 217 (4 IL.)
(Imnes sanctı, mıt Vigil 105VY 1. XL.) Urbanus I1l 11v (25 V.)
Oswaldus A8T 5
Othmarus ab 1157 (16 X1.) Valerianus I11. D (14 IV.)

Vitalis W (28 1V.)
Panecratius I, 107 (12. V.) Vitus 167 15 V1
Pantaleon IN. AT (28. VIL.)
Paulus. In commemorTatıone DA Walburga V, AV (1 V.)

Willibrordus 1097 7 A(30 VI
Petronella V, 192v (31
Petrus E 137 (2 VL.) Zoilus {I11, QOV (6 X.)

Zwischen T1 un Kılıan sonst VIL (Havel-
berg), VII (Würzburg). Mainz) und (Speyer,  OTMS); vgl
TrTotefend 295 138
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Zur Provenienz des Cod Pal lat. 597

Zur Prüfung der Herkunft uNnseTeES Codex se]len
zunächst verschiedene W ürzburger liturgische Quellen herangezogen,die WIT 1m olgenden mıt bezeichnen:

Kalendarfragment des Jh aus Neustadt Main 2
Würzburger Sakramentar des 12./13. ] h. *,
Festkalender der Liebfrauenbruderschaft Würzburg 1300 *°

W!' — Der WFestkalender des Stifts St Gumbert Ansbach
3:

W5 Würzburger Kalendar mıft AÄnniversar, 1430 *
Würzburger Brevier, 1454
Diurnale Herbipolense SacCcC.

Würzburger Kalender bei Grotefend, Zeitrechnung 209—212, der
seınerseıts beruht auf Brevieren 1500. 1509 und Missa-
lien 1481, D

FEin Missale des Augustinerklosters Iriefenstein In der 1özese
W ürzburg lassen WIT außer Betracht., da ecs die W ürzburger Heiligen
nıcht berücksichtigt 3

Als besondere Würzburger Kigenfeste haben gelten Kilian mit
Oktav) und Bischof Burghard 742—753) S Die besondere Verehrung

Ein Kalendarfragment aus Neustadt/Main (12 Jh.)
Würzburger Diözesangeschichtsblätter 1960 105—107.

Cod Pal lat 496; Stevenson de Ross] 167: Ehrensberger
411—4153

nge Das eelbuch der Liebfrauenbruderschaft Würzburg
(12.—15 (Necrologia ep1ıscopatus Herbipolensis Il) Quellen un For-
schungen ZU esch des Bistums un Hochstifts Würzburg ürzburg 1953
113—116.

nge Die eelbücher des Kollegiatstifts Gumbert
Ansbach (Necrologia ep1scopatus Herbipolensis D Quellen unNn!: Forschungen
ZU esch des Bistums und Hochstifts Würzburg (Würzburg 1950 En

Cod Vat lat SaecC. Vatasso et Carusi1ı, Codices
Vaticanı latını. Codices 9852-— 103 (Romae 1914 465; - t! Das
Bistum Würzburg. 'Teil Die Bischofsreihe bis 1254 Germanla acra. N. F
Die Bistümer der Kirchenprovinz Maiınz Berlin 1962

Cod Pal lat 513 Stevenson de Rossi 170: Ehrensberger
252—93%3

Cod. Vat. lat 10102. Ehrensberger 317—318; Vatasso- Carusi
484— 485 Grotefend 25 9 212

Cod. Vat lat saec. XV. issale votıyum S, Augustini Iriefen-
steinensium dioec. Herbipolensis. 489—490;

a S 1 469—471
Vgl Heiligenverzeichnisse beı TtTotefend 259 78— 79 7 9

Franconia sancta. Das Leben der Heiligen un eligen des
Frankenlandes (Würzburg 1881 D8: (mit 11 un 1
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der hl Regiswindis 1mMm alten Bistum Würzburg wurde neuestens wieder
betont“ enthält Kilian (Kylian) mıt Oktarv, Burghard uUunN:! Regins-
windis (Reinswindis), ın fehlen 1 Proprium Sanctorum diese rTel
Heiligen, während ın der I ıtanel Kylian und Reginsindis vertreten
sind 3! In steht Kiılian und Burghard, Regiswindis fehlt, ebenso 1n

hat Kilian:;: Burghard fehlt, wird aber erwähnt bei dem KEintrag
„Recordatio ratrum feria I1 nte Burghardi”, Reginswindis fehlt A
bringt wieder Burghard, Kilian miıt Vigil und Oktav, „Item eodem
Reniswinde“ Comm.), das gyleiche bei Bei ıst beachten, daß
ın o Hsss., den Würzburger Brevieren VOo 1477 und 1509, Regiswindis
fehlt Vergleichen WwWIT DU die Heiligeneinträge ın Cod Pal lat. 597 mıt
den angeführten Würzburger Quellen, ergibt sich folgendes:

Kılian ist Wäar mıt Lektionen verzeichnet, w äas siıch für eine Reihe
anderer Bistümer nachweisen laßt Eis fehlt die für Würzburg
charakteristische Hervorhebung durch Vigil un Oktav, welche die
Hs be1i anderen Westen sehr ohl ennn
Hest des Bischofs Burghard fehlt
Reginswindis ıst durch eıine Commemoratıo verireten.

Es fragt sich NUN, ob diese Erwähnung Regiswindis genügt, die
W ürzburger Provenlenz des Codex sicherzustellen. Zunächst mu test-
gehalten werden, daß VO eiınem Würzburger Eigenfest nıcht die ede
SeIN annn Reginswindis wird ıu kommemortiert Oktavtag VOoO

Kılian, und diese Erwähnung fehlt ın verschiedenen Hss Dagegen laßt sich
für das Früh- und Hochmittelalter ihr ult tür den Bodenseeraum “*

Lexikon der deutschen Heıilıgen, eligen, hrwürdigen un Gottseligen S  (Köln
1959 Sp 3106 UL, 100 mıt weıterer Lıteratur: Bischof Burghard vgl neuestens

Bistum Würzburg 1’ U. 1895
Reginswindis, geb Anfang des (2 Tochter des Markgrafen

Ernst Laufen eckar, wurde nach der 1m verfaßten Vıta mıt

Jahren VO ihrer Amme aus Rachsucht erwürgt Bischo{f Hunbert VO W ürz-
burg 833—842) er iıhre Gebeine Reliıquien wurden 1207 1n die Laufener
Pfarrkirche überführt Von Laufen aus verbreıtete siıch ihr ult. Vgl hierzu

Regi(n)swindis: 1965 Sp 11  = mıt Belegen; 509

Bistum Würzburg. 1, 85; dazu die Besprechung VOo Coens: nal
Bolland 81 1965 4A84 Das Patrozınium äßt sıich vier Orten nachweisen:
Lau{fen, Elfershausen, Gerolshofen un: Vilchband: vgl
Patrozinienwahl un Frömmigkeitswandel 1 dargeste Beispielen
aus dem alten Bistum Würzburg: Würzburger Diözesangeschichtsblätter
1958 79—80, Cod. Pal lat 496 fol DZN am ST

Die alendareıiınträge dienen U  jn als zeitliches Gerüst für die Nieder-
schrift der Anniversarıen un gehen ber 1N€e eıle niıcht hinaus, w äas das
Fehlen einzelner Heiliger erklären dürfte

41 Regiswinda ın einem noch dem angehörenden Kalendarıum, das
St Gallen un Reichenau welst. Der ult des heilıgen

Kilıan 1mMm Beiträge ZU geistigen un:! politischen Entwicklung der
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und für den Niederrhein ® feststellen. Das Kultgebiet wa  ar also
ursprünglich größer und wurde 1m Laufe des immer mehr e1IN-
geschränkt, ein Vorgang, der sich bei vielen Heiligenkulten test-
stellen laßt Die Commemoratio der Reginswindis 1mMm ıst demnach
eın sicheres Indiz für die Würzburger Herkunft uUuNseTeTr Hs Am
Ende der Entwicklung 1mMm Spätmittelalter und der beginnenden Neuzeıiıt
hat sich der ult zurückgezogen auftf den Ausgangspunkt, die i1özese
Würzburg.

Nachdem die W ürzburger Herkunft 1ULUSCTES Codex ZzuU mindesten
sehr raglich erscheint, ware prüfen, inwıevweıt Anzeichen oder Be-
welse für eiıne andere Provenienz vorhanden sind. I)a die liturgischen
Handschriften der Bibliotheca Palatina aQUS dem kurpfälzischen und
mittelrheinischen Raume stammen, liegt Ccs$s nahe, als nächsten metho-
dischen Schritt das Sanktorale des Cod Pal lat 5927 mıft dem der mittel-
rheinischen Bistümer vergleichen. Einen Ansatzpunkt bietet das
bereits erwähnte FWFest des h1 (Guido VOoOnNn Pomposa (4 das besonders
ın Speyer begangen wurde, aber auch In Worms und Maiınz bekannt
ar 4; Wie 1er der Reliquienbesitz die liturgische Verehrung auslöste,

bietet Hs zweı weıtere Beispiele für solche Reliquienfeste.
Das eine ıst das Fest des Märtyrers Zoilus Oktober, das ın der
1özese Speyer begangen und ın der Domliturgie solemnisiert wurde
Das andere ist das Fest des hl Gregor, dux Maurorum, Oktober,
das ebenfalls als spezifisch Speyerer Reliquienfest anzusehen 15  t®. Das
WFest der hl. Mauren ar Wäaär weıt verbreitet un knüpfte die

Karolingerzeit: Quellen un Forschungen ZU esch des Bistums un och-
stifts Würzburg (Würzburg 1955 mıiıt Anm Für Ilwangen ıst Regins-
windis bezeugt In wWwel alendarıen des un: ausgehenden Vgl
Viktor Burr, alendarium KElvacense: Arch Liturgiewissenschaft VIL,
1960 381 401 Für die achbardiözese Bamberg el Michelsberg
vgl IXa tudien ZU Frühgesch der el Michelsberg Miıt
Abdruck der alendare aus den Handschriften Bamberg Lit un Karlsruhe
504 100 Bericht des Historischen ereıins Bamberg 1964 1927

Reginswindis erscheint ZU Juli ın Kölner alendarien des U,

Vgl Zd  en,. Der Kölner Festkalender Seiıne Entwicklung un
seıne Verwendung Urkundendatierungen. Ein Beitrag zZzUuUu Heortologıie un:
Chronologie des Bonner ahrbücher 119 1910 8 9 Coens, Un
martyrologe de Saıint Gereon de Cologne Anal Bollan 79 1961 Auch 1
Damenstift Essen äßt sich für das 10. Jh das Gedächtnis VO Reginswıindıs
feststellen (Düsseldorf, Cod D3 fol. 2) ; vgl Burr. Calendarien
Elvacense 581 mıiıt Anm. 42 43 Vgl Anm. 11

Es handelt sıch den Presbyter un: Martyrer Zoilus VO Aquileja,
der 1n der Vıta des Chrysogonus vorkommt, aber nıcht 1 Martyrologium
omanum genannt wird. Vgl Quentin, Les martyrologes historiques
du n age s la Tormation du martyrologe Romaiıin (Parıis
1908 447 ; Lamott. exX Vindobonensis 1882, eın ..Der ordinarius des
Speyerer Domes aus dem AMrhKG 13 1961 34—35

45 er ordinarius z35—36.
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Legende der Märtyrer der thebaischen Legion 4 Der Anlaß dem
speziellen ult Gregors ar ohl die Auffindung se1l1ner Gebeine durch
rzbischof Anno VO öln (+ 1075) *7 Die singuläre Verehrung ın
Speyer ıst durch Übertragung Vonxn Reliquien erklären, deren Besitz
1m durch das Sakristeibuch des Speyerer Domes gesichert 15  {
Auf welchem Wege 1es geschah, ıst nıcht mehr festzustellen *® In
diesem Zusammenhang darf noch erwähnt werden, daß die Ite 1Na-
kothek ın München eın Gemaälde des Anton o0ensam VO Worms be-
sıtzt, auf dem Anno und Gregorius Maurus Zu  cn dargestellt
sind ® |)as Fest des Papstes und Märtyrers Stephanus ), des

Ke ch Der ult der Thebäer Niederrhein Bın Beitrag
ZU Heiligengeographie: Rheinische Vierteljahrsbl 1930 339—350; J.-M

aye de Saint-Maurice d’Agaune DDes Or1ıg1ınes la
reiorme canon1lale 515—830 (Sion 1954 11—20; ch M, Le martyre
de la legıon ebaıne. KEssal {} la ormatıon d’une legende: Schweizer Bei-
rage ZU Altertumswissenschaft (Basel 1956 15—9)

ıta nNnonıs archiıepiscop. Coloniensis ed MGH Scr1pt. XI
(Hannover 1854 491 ; Neus Fr dig e esch des KErzbistums
Köln D Das Biıstum Köln VO  > den Anfängen bis ZU FEnde des
oln 1964

48 Generallandesarchiv Karlsruhe, Koplalbuch67/452 Registrum camerariorum
1Ve regulae campanatorıs arsthans, geschrieben zwıschen 1438 un 1470; vgl
Fr esch der Bischöfe Speyer 1 (Mainz 1852 %- Sıeb E
Das Innere des Speyerer Domes un se1ıne Ausstattung: Kaiserdom un Lieb-
frauenmünster. Beıträge A omJubılaum 1030— 1950 Speyer 1930 3 $

Preisendanz Homburger, Das FKvangelıstar des Speyerer
Domes. Bilderhandschrift des X IL ın der 15  en Landesbibliothe Karls-
uhe (Leipzig 1930) Beilage Bes  reibung Auszüge E ' Diese lıturgıie-
geschichtliche Quelle WäafT! 1950 VO  — f >  C r 1 weitgehend ZU  — Edition VOTI-

bereıitet. wurde dann VO  b Prof Ahlhaus, Heidelberg, übernommen, der
aber 1959 starb Die Druckfahnen liegen voO dıe folgenden Zitate werden
diesen entnommen. Ka sthan 96 In esio sanctı GregortI11l ducıs Maurorum.
Item in esio sanctı Gregoril ducıs Maurorum helt Inan alle inge als vorgschrieben

O11 martyris mıiıt gelude, muit gewande un mit geluchte. Item In der elilen
so|/ INGO.  — die Crutzlade selizen ul den iIronealtare und do DY sılbern Jichter
mit Kertzen, und das lesen in der heıiısselt also: Quotiescumque Iratres,
Cu sanctiorum martyrıum; das siee In dem Dbuch de sanctıs un dıe
mely heisset also: Vıdens Jesus turbas; dıe In dem omelyenbuch. Vgl dazu
V er ordinarıus z5—306

Ebenso., wäaniı die Bezeichnung Gregors als „dux Maurorum” zuerst
gebraucht wurde. In üdighoven bei eue dıe „tres Maurı"” Patrone,
das Altarbild zeıgte den hl Gregor Freundl Mıtt des FErzbischö{fl Archivars
Dr Torsy, Köln

ra u U, Ta un Attrıbute der Heiliıgen 1n der deutschen Kunst
(Stuttgart Abb 159; eb Abb 148 Agilolfus, Gregori1us Maurus, Gereon,
Georg des Meisters der hl Sippe 15  S auftf eiınem linken Retabelflügel ın
Berlin. Nat Mus Zur Ikonographie eb Sp 309
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2. Dompatrons, mussen WIT 1eTr zunächst ausscheiden. Der SpeyererIDDom besaß ohl Reliquien dieses Papstes; da aber seın West auch
anderwärts liturgisch begangen wurde, können WIT sSeIN Vorkommen
nıcht als spezifisches Kriterium betrachten. Immerhin könnte se1ın
KFehlen eın negatıves Kriterium se1in 9 In Verbindung mıt den typisch
Speyerischen Reliquienfesten Zoilus und Gregor welsen jedoch sowohl
Gu1ido wWwW1€e Stephan auf den Speyerer Liturgiebereich hın
un lassen sıch ın der Speyerer Liturgiegeschichte ın den bisher be-
kannten Quellen bis ZU Reformationszeit verfolgen ®. Es darf aber
1er nıcht verschwiegen werden, daß zweı weıtere Speyerer Reliquien-
feste 1n od. Pal. lat. 527 fehlen, das des Celsus PUCTI )53 un:
des h[ Secundinus (15 XI1.) d

Zusammenfassung
Aus dem bisher Ausgeführten ergibt sıch, daß der Cod Pal lat 5927

1m Bereich der Speyerer Liturgie entstanden iıst Er hat nıcht alle
Speyerer Lokalfeste übernommen, w1€e auch allgemeine Festtage, w1€e
Peter und Paul, fehlen. Auch ın den estgraden, w1€e z. B bei Ulrich
und Margareta, weicht vVvon der Speyerer Solemnisierung ab Dies
dürfte die Vermutung bestätigen, daß der od. Pal. lat. 527 1n einem
Kloster verwendet wurde, 1ın dem der Speyerer Kalender als Grund-

51 Grotefend 2as 172° L’amott: er ordinarıius 2534
52 An Belegen selen angeführt:

Liber ordinarius des 3, Jh in Cod 1ındobonen. 1882; vgl Lamott. er
ordinarius passım ohne Gu1do)
Necrologium veius oder Antıqua regula chori des Speyerer Domkapıtels auUs
dem 151 Mitt VO  - taatsarchivrat Dr Doll, Speyer); vgl Remling,
Speyerer 1sChOie 1’ 4__': U SC FT asschröder, (C'hor-
regel un Jüngeres eelbuch des alten Speyerer Domkapıtels Speyver
IV —V Auszüge daraus bei Fr öhmer, Fontes TerTr. Germ. (Stuttgart
1868 517—327:; Reimer, Das Todtenbuch des Speyrer Domstifts: ZGO
1874
Missale Spirense 1545 Dommuseum Speyer Mitt VO  — Prof Lamott,
SpCVCr)
5Speyerer alendar des Cod Pal lat 514; siehe AMrhKG 11 D'
246—9249

Generallandesarchiv arlsruhe, Kopilalbuch 67/452 (  )
Für die sıch UU mehrenden Belege des ausgehenden und vgl

Liber ordinarius, passım.
Das Haupt des elsus ıst erwähnt 1 Karsthans 91—92; vgl auch

Grotefend 2’ s 7 E Lamott, Liber ordinarius 24— 235
A esio Secundini“ ın Karsthans 2! 2, 166;

Liber ordinarius Die vier Reliquienheiligen Celsus, Zoilus, Gregor un:
Secundinus sind Gemeingut aller bisher bekannten Speyerer lıturgıschen
Quellen
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lage diente. Für die Zuweisung eiınem bestimmten Orden ware eln
Anhaltspunkt das Vorkommen der Ordensstifter Augustinus, Bernhard
und Franz VOonNn Assıisı. während Benedikt und Dominikus fehlen. Da
aber diese Weste VOoO  b ÖOrdensheiligen Allgemeingut sind, 1äßt sich ler-
au  n nıchts beweisen. Mit der Erschließkung weıterer Quellen den
mittelalterlichen Festkalendern werden sich mıt der Zeit manche hagio-
graphischen Probleme eichter lösen lassen.

Aus dem Fehlen enedikts (21 I1L.) können hier keine weıteren chlüsse
SCZOSCH werden, weil der Cod Pal. lat 507 erst mıt Tiburtius un Valerianus
(14 1V.) beginnt.


